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4/5 // Inhalt Editorial Bau, wald und Wahl
Darf ich Sie in diesem Editorial auf eine kurze Reise

mitnehmen? Sie führt von der Architektur durch den Wald

in die Politik. Los geht es in Zürich. Nicht weniger
als 29 Wohnsiedlungen werden hier abgerissen und neu

gebaut, wie wir in der Titelgeschichte berichten. Das
Phänomen Ersatzneubauten setzt eine Welle des
Stadtumbaus in Gang, die gerade erst angerollt ist. Die
Verdichtung wird sichtbar.
Weiter nach Bern. Auch dort ist ein grosser Ersatz
geplant: Das Projekt Waldstadt Bremer will 43 Hektaren

Wald roden und Stadt bauen. Wald gegen Wohnungen?
Eine raumplanerisch weitreichende Frage, die es in
jedem einzelnen Fall abzuwägen gilt. Im Fall Waldstadt
Bremer ist Hochparterre entschieden dafür: Genau

dieses Projekt ist genau an diesem Ort sinnvoll.
In Zürich wie in Bern geht es um wachsende Stadtbevölkerungen,

wachsenden Energieverbrauch, wachsende
Wohnfläche pro Kopf. Und damit um politische
Weichenstellungen. Die Politik ist die dritte Reisestation. Im
Oktober bestellen wir ein neues Parlament. Köbi Gantenbein

sagt in diesem Heft, wen man wählen soll.
Die kleine Lese-Reise können Sie im September an reale
Orte ausdehnen. Den ganzen Monat lang schneidet
und klebt das Künstlerpaar Kühne-Klein für Hochparterre
in Zürich eine Zersiedelungscollage, zu sehen in der
Villa Mainau in Zürich. Ende des Monats erwartet Sie

dann das Schauspielhaus Zürich. Dort füllt eine
vielschichtige Stadtinstallation die Schiffbau-Halle.
Hochparterre steuert das Programm für das Eröffnungswochenende

vom 24. und 25. September bei: Vorträge und

Gespräche über Zürich, Mailand, Caracas, Peking und
weitere Städte mit Patrick Gmür, Annette Gigon, Philip
Ursprung, Emanuel Christ, Christoph Gantenbein,
Hubert Klumpner, Alfredo Brillembourg, Nicola Braghieri,
der Gruppe Krokodil und weiteren Gästen — zwei dichte
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